Übungsblatt Kredit- und Bankomatkartenbuchungen
Bilden Sie die Buchungssätze für nachfolgende Geschäftsfälle, und geben Sie an, um welche Belegart (E, A, K, B, P, S oder „kein Beleg“) es sich handelt:

2.6.
..........
Wir verkaufen Waren im Wert von € 144,-- inkl. 20 % USt. Der Kunde zahlt mit der Visa-Kreditkarte.

3.6.
..........
Wir kaufen Treibstoff für den Firmen-PKW um € 60,-- inkl. 20 % USt. und zahlen mit der Bankomatkarte.

4.6.
..........
Wir verkaufen Waren im Wert von € 2.880,-- inkl. 20 % USt. bar.

4.6.
..........
Wir zahlen für ein Paket an einen Kunden € 8,40 Paketgebühr bar.

6.6.
...........
Wir verkaufen Waren im Wert von € 180,-- inkl. 20 % USt. Der Kunde zahlt mit der Bankomatkarte.

6.6.
...........
Wir kaufen Büromaterial um € 24,-- inkl. 20 % USt. mittels Scheck.

7.6.
...........
Wir erhalten folgenden Bankauszug:





GUTSCHRIFT BANKOMATKARTE

1.800,00





BELASTUNG BANKOMATKARTE

   600,00-

8.6.
...........
Wir lassen beim Firmen-PKW eine Reparatur um € 320,-- inkl. 20 % USt. durchführen und zahlen mit der firmeneigenen Visa-Kreditkarte.

9.6.
...........
Auf dem Bankkonto gehen von der Firma Visa € 139,68 aus dem Verkauf vom 2.6. ein (Differenz von € 4,32 inkl. 20 % USt. = Provision).

9.6.
...........
Wir verkaufen Waren um € 42.000,-- inkl. 20 % USt. an die Fa. Leopold Lenzender (2013) auf Ziel.

9.6.
..........
Für den Versand der Waren an die Fa. Lenzeneder zahlen wir am Bahnhof € 240,-- inkl. 20 % USt. bar.

15.6.
..........
Wir bezahlen durch Banküberweisung die USt.-Zahllast für den Monat ................. in der Höhe von € 4.390,--.

15.6.
..........
Wir kaufen Diesel für den Firmen-LKW um € 120,-- inkl. 20 % USt. und zahlen mit Scheck.

17.6.
..........
Tageslosung € 1.200,-- inkl. 20 % USt.

17.6.
..........
Wir verkaufen Waren um € 9.600,-- inkl. 20 % USt. Der Kunde zahlt mit der American-Express-Kreditkarte.

18.6.
..........
Wir erhalten den Bankauszug mit folgender Buchung:




SCHECK

  120,00-

20.6.
..........
Wir kaufen Reinigungsmaterial um € 48,-- inkl. 20 % USt. und zahlen mit „Quick“ (elektronische Geldbörse).

21.6.
..........
Der Lieferant Holzer KG (3311) belastet uns mit € 60,-- Verzugszinsen.

21.6.
..........
Amercian Express schreibt uns auf dem Bankkonto € 9.600,-- abzüglich € 384,-- Provision (inkl. 20 % USt.) = € 9.216,-- gut (siehe 17.6.).

21.6.
..........
Die Firma Visa belastet uns auf dem Bankkonto mit € 320,-- (siehe 8.6.).

23.6.
..........
Wir verkaufen Waren um € 7.200,-- inkl. 20 % USt. Der Kunde zahlt mit der Diners-Club-Kreditkarte.

23.6.
..........
Wir verkaufen Waren um € 360,-- inkl. 20 % USt. Der Kunde zahlt mit „Quick“ (elektronische Geldbörse).

24.6.
..........
Die Bank schreibt uns „Quick“-Umsätze von € 360,-- sowie von der Firma Diners-Club € 6.984,-- (€ 216,-- Provisionen inkl. 20 % USt. wurden abgezogen) gut (siehe 23.6.).

25.6.
..........
Wir kaufen Sommerreifen für den Firmen-PKW um € 4.800,-- inkl. 20 % USt. und zahlen mit der firmeneigenen Visa-Kreditkarte.

27.6.
..........
Wir kaufen einen neuen Betriebs-PKW um € 36.000,-- inkl. 20 % USt. gegen Scheck.

28.6.
..........
Wir entnehmen einen Kühlschrank im Wert von € 300,-- exkl. 20 % USt. für private Zwecke.

29.6.
..........
Die Firma Visa belastet uns auf dem Bankkonto mit € 4.800,-- (siehe 25.6.).

30.6.
..........
Wir zahlen die Telefonrechnung in der Höhe von € 3.120,-- inkl. 20 % USt. durch Banküberweisung.

30.6.
..........
Wir erhalten die Rechnung der Druckerei Deutschbauer (3334) über € 7.200,-- inkl. 20 % USt. für einen Werbeprospekt.

Verständnisfragen:

1.
Warum gibt es z. B. für die Verbuchung des Büromaterials zwei Konten – eines in der Klasse 1 und eines in der Klasse 7? Begründen Sie Ihre Antwort!

2.
In einem Unternehmen hat der Anfangsbestand an Verpackungsmaterial am 1.1.98 € 15.400,-- betragen; am Jahresende ergibt die Inventur einen Bestand an Verpackungsmaterial von € 18.900,--. Während des Jahres wurde Verpackungsmaterial im Wert von € 125.000,-- exkl. USt. eingekauft. Welche Buchung (mit welchem Betrag) ist am 31.12.98 durchzuführen?

3.
Ein Unternehmen macht ständig Gewinne und trotzdem wird das Eigenkapital immer weniger. Wie ist das möglich? Begründen Sie Ihre Antwort ausführlich!
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